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Einmal Parterre ohne Heizungszuschlag!"

Die Basler Kinos haben, dem Beispiel des Stadftheaters folgend, das Heizungsbillet"
eingeführt, also ein zweites Billet, das zu jedem Kinobiilet gelöst werden muh, und 10 Rp. kostet.

Anekdote vom Alten Fritz

Um einen Orden
Einem Offizier verlieh Friedrich der

Grofje in einer der raren Friedenszeiten
seiner Herrschaft einen Orden.

«Majestät», entgegnete der eigen-

Die stilreine

Stüva Qrischuna
(umgebaut und neu eröffnet)
erwartet die Dame, den Herrn und
die Familie. - Auserlesene Weine,
exquisite Bündner Spezialitäten.

Z CR ICH, I.Stock Grand Café Astorla
Separater Eingang Nilscheterstr. 1

sinnige Krieger, «nur auf dem Schlachtfeld

steht es mir zu, einen Orden
anzunehmen.»

Lachend antwortete der König: «Ach
was, sei Er kein Narr und häng' Er das
Ding an; seinetwegen kann ich doch
keinen Krieg anfangen!»

22

Einmal k^ai'tei'i'e okne ^ei?ung8iu8eklag!"

O!s öszler X!nc»s tislzen, cism ksizpisl cis5 Ztscitttisstsrz tolgsncl, cis; l-Isiziungzlzillst" sin»
gstütirt, sisc, sin -wsitsz killst, clss ::u jsclsm Xinolzillst gelöst wsrclsn muh uncl 1t) kp. Icoztst.

/-.nekciots vom /-.Itsn l^it?
l^lm sinsn O r ci s n

liinsm Otti?isr vsriisli r^risciricli cisr
Orokzs in sinsr cisr rsrsn l-riscisns^sitsn
ssinsr l-isrrsclistt sinsn Orcisn.

«//sjsstst», sntgsgnsts clsr siczsn-

Die stilreine

(ums-ebsut uncl neu eröffne!)
erwartet ciie Name, cien Herrn uncl
ciie k^sinilie. - Auserlesene VVeine,
exquisite IZünciner Zpei-islitsten.

Tv«ic», I. Stock tZrsncl LskS itc»««»».»
Separater IZinczsnx I>lllsclielerstr. t

sinnigs Xrisgsr, «nur sut cism 5cnlscl>t-
tslci stslit ss mir Tu, sinsn Orcisn sn-
2:unsnmsn.»

l.sclisncl sntwortsts clsr Xönic>: «^cli
wss, ssi l^r lcsin l>isrr uncl lisng' ^r clss
Vinci sn; ssinstwsczsn Icsnn icli clocli
Icsinsn Xrisci sntsnc-sn!»
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